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Kultur in Reinach
Der Verein lädt Sie ganz herzlich zu seinen vielfältigen Veranstaltungen von Musik,
Literatur und bildender Kunst ein.

Nächste Veranstaltungen:

Samstag, 1. November Orchester TriRhenum Kirche Mischeli 
19.30 Uhr L. van Beethoven Niederbergstrasse

Violinkonzert, J. Brahms,
Sinfonie Nr.4

Sonntag, 30. November Adventskonzert Dorfkirche
17 Uhr Musik-Akademie Basel St. Nikolaus

Hochschule f. Musik,
Leitung Raphael Immoos

Unsere nächste Ausstellung im Gemeindehaus und in der Galerie Werkstatt
zeigt Skulpturen von Thomas Schirmann und Bilder von Michael Hurni.

Vernissage Sonntag, 29. März 2009 im Gemeindehaus

Finissage Sonntag, 10. Mai 2009 im Gemeindehaus

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage.

SichtWeisen 
Die Galerie Gemeindehaus und die Galerie Werkstatt zeigen

Jakob Engler Skulpturen, Zeichnungen und Skizzen
Andreas Hausendorf Bilder 
Ina Kunz Bilder und Installation 
Therese Weber Bilder

Vernissage Donnerstag, 25. September ab 19 Uhr im Gemeindehaus. 
Die Galerie Werkstatt ist ab 20 Uhr geöffnet.

Galerien-Nacht Samstag, 18. Oktober, Eröffnung um 19 Uhr im 
Gemeindehaus und ab 20 Uhr in der Galerie Werkstatt.

Finissage Sonntag, 26. Oktober 14 –17 Uhr im Gemeindehaus und 
in der Galerie Werkstatt.

Öffnungszeiten Gemeindehaus 
allgemeine Bürozeiten und Sonntag, 19. und 26. Oktober 14 –17 Uhr

Öffnungszeiten der Galerie Werkstatt
Mittwoch 16–1  9 Uhr
Samstag 14–17 Uhr
Sonntag 14–17 Uhr

Ein/e KünstlerIn ist jeweils anwesend.

Gemeindehaus, Hauptstrasse 10, Reinach
Galerie Werkstatt, Brunngasse 4/6,Reinach
Tram Nr. 11 Haltestelle Reinach Dorf 



Ina Kunz www.inakunz-kunst.ch
Nach Studien an der Werkkunstschule in Wuppertal begann die Reinacher Künstlerin
Ina Kunz mit Radierungen und schulte ihre gestalterischen Talente an Kursen an der
Schule für Gestaltung in Basel weiter. Die Entdeckung des Werkstoffs Papier war für 
sie wegweisend. 

Die Arbeiten sind Malerei und Relief zugleich. Es sind eigentlich Bildobjekte. 
Sie  entstehen in der Verbindung von Pulpe und Pigmenten, bewegen sich in einer
Zwischenwelt, bestimmt durch die Arbeitsform der Künstlerin.

Ina Kunz arbeitet als Kunst- und Gestalttherapeutin und ist als freischaffende
Künstlerin Mitglied der Internationalen Association of Hand and Paper Artists (IAPMA)
und der Gemeinschaft der Künstlerinnen und Kunstförderer e.V. (GEDOK). 
Seit 1995 werden ihre Werke in Einzel- und Gruppenausstellungen gezeigt.

Therese Weber www.thereseweber.ch
Die Arlesheimer Künstlerin entdeckt im asiatischen Kulturraum immer wieder neue
Elemente und entwickelt daraus Prozesse für ihre künstlerische Auseinandersetzung.

Bei der Konstruktion von Bildflächen bestimmen Fotografie die Themen, welche
Kreide- und Tuschzeichnungen überlagern und diese in einen anderen geografischen
Zusammenhang bringen, hinweg über Kategorien von Zeit und Raum. Oder wird
 gefärbter, in Wasser suspendierter Papierfaserstoff schichtweise aufgetragen und
 eröffnet so neue Assoziationsfelder.

Therese Weber geniesst internationale Anerkennung mit Ausstellungen im In- und
Ausland. Ihre Werke sind vertreten in privaten Sammlungen, sowie in «Kunst am
Bau»-Projekten.

Künstler
Jakob Engler www.ArtOffer.com/engler
Jakob Engler wurde in Basel geboren, wo er zuerst eine Holzbildhauerlehre
 absolvierte und später die Kunst- und Gewerbeschule besuchte. Daraufhin bildete 
er sich an der Ecole des Beaux-Arts in Paris weiter.

Die Ateliers des Eisenplastikers befinden sich in Birsfelden, Therwil sowie im katala -
nischen Ullastret/Spanien.

Seit Jahren werden Werke von Jakob Engler regelmässig an Einzel- und
Gruppenausstellungen in in- und ausländischen Galerien präsentiert. Zudem ist 
Jakob Engler an den Kunstmessen in Basel, Frankfurt, Köln, München, Madrid, 
Los Angeles und San Franzisco vertreten.

Andreas Hausendorf www.andreashausendorf.ch
Der in Bad Harzburg, Deutschland geborene und letzten Dezember in Arlesheim
 verstorbene Künstler Andreas Hausendorf hat ein Kunststudium in Kassel absolviert.
Weiterbildende Kurse an der Assenzaschule in Dornach folgten. Aus Überzeugung 
blieb der Künstler jedoch Autodidakt und entwickelte seine eigene Maltechnik.

Andreas Hausendorf setzte sich intensiv mit der Natur und ihren Kräfte auseinander.
Das Zusammenspiel zwischen Mensch und Natur waren immer wieder sein Thema. 

In all den Jahren seines künstlerischen Schaffens machte sich Andreas Hausendorf
über die Landesgrenzen hinaus einen Namen. Viele seiner Werke befinden sich in
 privaten Sammlungen und namhaften öffentlichen Gebäuden.


